
!I- JltO der Beilagen zu d~n stflno~raph:ll{'h!.'!'t. Protokol.!.\"'f.l des Nationalrates" 

XI. (jesetzgcburlgsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

Zl. iOoJ79-PräsoA/70 

Anfrage Nro1458 des Abg.Drovan Tongel 
und Genossen betreffend Verwaltungs­
vereinfachung - elektronische Daten~ 
verarbeitung 0 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
DroAlfred Mal eta 

Parlament 

1010 Wie n 

'ITien 9 am 

zu 4L!j J' / J. 
r~rrrs. am .. 1-6n.Jana--197fOl 

16 0 Jänner 1970 

Auf, die Anfrage 9 welche die Abgeordneten Drovan Tongel 

und Genossen in der ,Sitzung des Nationalrates am 1901101969 

betreffend Verwaltungsvereinfachung - elektronische Daten­

verarbe~tung an mich gerichtet habenD beehre ich m~ch 

folgendes mitzuteilen: 

Die an mich gestellten Anfragen lauteteng 

1) Verfügt Ihr Ressort in der Zentralleitung über eine 
elektronische Datenverarbeitungsanlage? 

2) Wenn ja: 
a) seit wann? 
b) Wurde diese Anlage gekauft oder besteht nur ein Mietvertrag? 
c) Wann wurde die Anlage tatsächlich in Betrieb genommen? 
d) Wie ist der technische Aufbau dieses Informationssystems? 
18) In welchen Bereichen und für welche konkreten Aufgaben 

wird die elektronische Datenverarbeitungsanlage derzeit 
eingesetzt? 

f) Welche größeren Maßnahmen (Projekte) WU~den bereits mittels 
der elektronischen Datenverarbeitung durchgeführt? 

g) Ist die Anlage auf Grund der derzeitigen Verwendung bereits 
voll ausgelastet? 

h) Wieviele für die elektronische Datenverarbeitung geschulte 
Beamte stehen zur Verfügung? 

J) Verfügt eine nachgeordnete Dienststelle über eine 
elektronische Datenverarbeitungsanlage? 

4)' Werin ja 9 wie lauten die näheren Angaben im Sinne der unter 
Punkt 2) ~estellten Fragen a) bis h)? 

,/ 
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5) Welche konkreten Maßnahmen zum Auf-bzwoAusbau eines 
modernen Informationssystems (elektronische Datenver­
arbeitung) sind im Jahr 1970 vorgesehen? 

6) Bis wann wird Ihr Ressort voraussichtlich über ein 
voll ausgebautes Informationssystem.verfügen7 

Eingangs sei allgemein bemerkt ,:laß der Anschaffung 

einer großen hochleistungsfähigen elektronischen Rechel:anlage 

eine genaue Durchleuchtung über Eignung der vielfältigen 

Aufgabengebie~& des Ressorts fUr d~8 elektronische Datenver­

arbeitung (EDV) 50i .... i;2< die E.n,tellung ei:lcs umfassenden 

technischen und administrativen Programmes und die 

Ullstellung der Abwicklungsvergänge auf derartige Systeme 

vorausgehen mußa Die diesbezüglichen Vorarbeiten sind in 

vollem Gange. Erst nach deren Ergebnisse kann, mit dem Ziel 

einer fortschrei tenden Ha tionalisierung J über Umfang u.nd 

Kapazität einer Großanlage entschieden werdenD 

Zu den De tailfra~en ... '<ir-d nunmehr ausgeführt: 

ad· 1 !..:. 
Das Bundesministerium :für Bauten und Technik ver:fügt 

derzeit noch über keine große allwnfassende elektronische 

Datenverarbeitungsanlage, jedoch wird in einzelnen Teil-. 

bereichen der ZentrRlverYAltunc die elektronische Daten---- _.-"'~~ 

verarbei tuns zur rascheren 1~nd ratiOl'1clleren Bewäl tigung 

diverser Aufgabenbereiche bereits herangezogen bzwGvorbereiteto 

~hn l?. Cl u ... .f.ol'}~l~~t.~iLJ~~13 ~~El~:!-=!:.~~l<:' fj;~~_ f .s>!~~~ 
ad 2a: 

Seit 1966 besitzt die Venval tung des Bundes-'''olm-u11.d 

Siedlungsfonds für die buchhalterische und administrative 

Abwicklung der Kreditansuchen einen Hagnetkontencomputer 

Nodell BURROUGH E 21900 

Sei t Dezember 1969 wurde ein z' .... ei ter Hagnetkontencomputer 

Hodell BURROUGH E 4290 in Betrieb genommeno 

ad 2b: 

Beide Anlagen wurden angekaufto 

ad 2c: 

Siehe 2a 

ad 2d: 

Beide sind Nagnetl-contencomputor. 
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ad 2e und f~ 

Der erste Computer wurde für die buchhalterische und 

administrative Abwicklung der Kreditansuchen des BWSF eingesetzto 

Durch die Zentralisierung der Buchhaltungen des Bundes~Wohn-

und Siedlungs fonds ,1..rohnhaus-\viederaufbaufonds und Wasser= 

wirtschaftsfonds und infolge des steigenden Kontenzuwachses 

beim BWSFund \V\..rF infölge der neuen gesetzlichen Wohnbaube= , 

stimmungen sowie durch Änderung der Tilgungstermine beim 

Wasserwirtschaftsfonds im Jahre 1968 bzwo 1969 und letztlich 

durch die Hereinnahme der Abwicklungsagenden des Inkasso= 

verein-Fondshilfe in das Ninisteriumllhlrde die Anschaffung 

eines zweiten C~Mputers im Dezember 1969 erforderlicho Nunmehr 

'sind heide Geräte für die vorgenannten Arbeiten im Einsatzo 

ad 2g: 

Die beiden Computer sind durchgehend zum größten T(',il ~ 

zu den einzelnen Tilgungsterminen zur Gänze ausgelasteto 

ad 2h: 

2 Operator und 5 Beamt~ für Vorbereitungen der Eingaben 

und für Auswertungeno 

Für den \vasserwirtschaftsfonds steht die Anschaffung eines 

Klein-Computers bevoro 

ad 2a,b g c: 

Voraussichtlich im April 1970 wird die Verwaltung des 

Wasserwirtschaftsfonds einen Lechkarten-Bürocomputer 

Hodell BURROUGH L 2101 ankaufen und in Betrieb nehmeno 

ad 2d: 

Es handelt sich um eine onIine-Anlage, die jederzeit an 

große zen~rale elektronische Datenverarbeitungsanlagen ange-
I 

schlossen 'werden kanno 

ad 2e: 

Der Computer wird im Bereich des Wasserwirtschaftsfonds 

für die Bewältigung periodisch anfallender Verwaltungsaufgaben 
! 

und eine umfassende Wasserwirtschaftsfondsstatistik eingesetzt 

werdeno 

ad 2f: keine 

ad 2g: 

Der Computer wird voll ausgelastet seino 
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ad 2hg 

Es werden zwei Programmierer und zwei Bedienstete 

für die Bedienung eingeschulto 

Bundesstraßenbau und Autobahneng 

ad 1)g 

Im Bereich des Bundesstraßenbaues und Autobahnbaues 

verfügt das Ressort wohl über keine eigene elektronische 

Datenverarbeitungsanlagepdoch wird die EDV bereits für viele 

Aufgabenbereiche herangezogen 9 un.d zwarg 

ad 2fg für Bundesstraßenbau 

Im Rahmen von Projektierungen und Verkehrsuntersuchungen 

·im Straßenbau ,.,erden seit mehrerem Jahren und durch vom 

Ressort beauftragte Zivilingenieure die Berechnungen über 

TrassenführunKen~Massen=und ProfilberechnungenpTeilpunkt= 

und Achsberechnungen von EDV=Anlagen durchgeführto 

Im Jahre 1968 wurde an Professor Dorfldrth der Auftrag 

zur Erstellung eines Straßenkatasters auf Basis EDV vergebeno 

Der erste Teil dieser Arbeit wurde bereits abgeschlosseno 

Im Rahmen der Arbeiten zur Neubewertung der Bundesstraßen sind 

für die funktionelle B~wertung des Straßennetzes umfangreiche 

Rechenoperationen erfor.derlich p die vom Rechenzentrum Graz 

entwickelt werdeno Für die Dringlichkeitsrechnung der Au~au-· 

maßnahmen des Bundesstraßennetzes in Form einer Kostennutzen­

rechnung wurde ein Programm erstellt~ das im Amtshilfewege von 

der Anlage des Verteidigungsministeriums ausgewertet wirdo 

Diese Arbeiten müssen laufend ergänzt und aktualisiert werden. 

Im Jahre 1969 wurden von der Bundesstraßenverwaltung 40 auto­

matische Verkehrszähleinrichtungen angekauft und aufgestellt, 

deren Datenmaterial laufend elektronisch ausgewertet werden 
i 

muß und 'die Grundlage für künftige Straßenplanungen liefern 

sollo Die Entscheidung über die Auswertungsausrichtung wird 

in Kürze getroffeno 

ad 2f: für Autobahnbau 

Im Rahmen des Autobahnbaues erfolgt seit Jänner 1969 
die gesamte Autobahnplanung voll integriert, auf Grund von 

Richtlinien des Ressortso Die Durchführung der Planung obliegt 

den vom Ressort beauftragten Zivilingenieureno 
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Seit Jänner 1970 muß zu jedem Bauentwurf ein Netzplan 

beigestellt sein. Die bauvorbereitenden Dispositionen werden 

sodann im Ministerium mit Hilfe dieser Netzpläne ge faßt und 

berechnet. Hieflir bedient sich das Ressort diverser Mietanlagen 

wie IBM,AC-Service,CAS,Anlage Dr.Plankl,Bregenz und Rechenzentrum 

Gra~. Seit kurzem werden Großausschreib~ngen auf Automation 

umgestellte Tunnelbau im bundesstraßenzuständigen Teil der­

Tauernautobahn). 

Seit 1969 ist die Neustationierung von Autobahnstrecken 

im Gange. Der Westautobahnabschnitt ist bereits abgeschlossen. 

ad 2h: 

Geschultes Personal ist derzeit noch nicht vorhanden. 

Elektronische Datenverarbeitung in nachgeordneten Dienst­

stellen 

ad 3): 

Das Bundesamt für Eich-und Vermessungswesen ßQwie die 

Bnndesversuchs-und Forschungsanstalt Arsenal verfligenlibe"" 

eigene elektronische Datenverarbeitungsanlagen. 

Bundesamt für Eich-und Vermessungswesen 

Diese Anstalt besitzt eine Rechenanlage UNIVAC 9300. 

Darüberhinaus 

2 Koordinatenlesegeräte 

1 programmgesteuerte automatische_ Zeichenanlage 

1 progratiung~steuerten automatischen Koordinatograph 

1 elektronische Tischrechenanlage Programma 101 

ad 4a,b,c: 

Die Anlage wurde 1968 gekauft und installiert, 

ad 4d: 

Die UNIVAC9300 is~ ein 32 K Nagnetdrahtspeicher mit 

Kartenleser,Kartenstanzer,5 Bandeinheitenund einem Schnelldrucker. 

ad 4e und f: 

UNIVAC 9300: 

Geodätische Berechnungen und Berechnungen für das Eichwesen, 

Fühnung des Grundkatasters (über 11 Nio Grundstücke mit ca. 

400.000 Änderungen pro Jahr) 

Personalstatistik 

Koordina tenlesegerä te: hälbautomatische- Digi talisierung des 

graphischen Inhal tes der Katastralmappen zur numerischen Be-­

arbeitung. 

" \ 
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Automatische Zeichenanlage: 

Vollautomatische Gravur von numerischen Vermessungen 

Vollautomatische Gravur von digitalisierten graphis~hen 

Darstellungen nach entsprechender Trans~ormation 

Graphische Veranschaulichung numerischer Berechnungs= 

ergebnisse (Vektorpläne) 

Automatischer Koordinatographg 

Automatische Punktau~tragung der in der Lochkarte vorhandenen 

Ergebnisse 0 

Programma 101: 

Berechnung spezieller photogrammetrischer Problemce 

ad 4:g: 

Die Anlage ist voll ausgelastet und arbeitet in Schicht­

betriebo 

ad 4h: 

Ein Programmierer~ 4: Operator ~ür Hechenanlage , 

6 Operator ~ür automatischen Koordinatograph 9 2 Bedienstete 

für sortieren und 10 Locherinneno 

Bundesversuchs-und Forschungsanstalt Arsenal 

ad 3): 

Die Anstalt verfügt über eine Olivetti-Programma P 203~ 

ein Siemens Eingabegerät für Lochstreifen und einen AEG 

Tele~unken-Analogrechner in der Abteilung Elektronik. 

ad 4:a: 

Seit zwei Jahren 

ad 4b: 

Die Anlagen stehen im Eigentum der Anstalto 

ad !;l.c: 

Siehe 4:a 

ad 4d: 

Die Progranuna P 203 ist ein Hagnetkartengerät mit Ausdruck­

und Schreibmöglichl~ei t 0 

Die Auswertung des Siemens Eingabegerätes erfolgt auf 

Großrechner wie Donau-Rechenzentrum,TH Wien 9 Professor Stetter 

und Rechenzentrum B der ''''iener Stadtwoerke, E-tierke .. 
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ad 4e: 

Alle drei Geräte dienen zu Berechnungen und für 

technische Ausw~rtungen von Forschungen und Entwicklungen 

(u.a.Projektsberatung für die \fiener U-Bahn). 

Der. Analogrechner dient noch speziell für Datenübertragung 

und Regelungstechnik,ausgerichtet für den 'internationalen 

Datenübertragungsmeßplatz(ORE-Utrecht). 

ad llf: 

Als größere :t-laßnahmen wurden bereits durchgeführt: 

Laufende Auswertung von Neßdaten. und automa:tis,~hes Analysen­

verfahren im Rahmen von.Versuchsaufträgen für .Kunden. 

ad 4g: 

Die Anlage~ sind .011 ausgelastet. 

Für die Programma P 203 bedarf es keiner speziellen 

aufwendigen Schulung, es arbeiten daran 3 Bedienstete. Am 

Eingabegerät arbeite~ 2 Bedienstete.Für den Katalogrechne~ sind 

3 Bedienstete abgestellt. 

ad 5: 
Ein Ingenieurteam des Ressorts arbei tet gegem~ärtig 

gemeinsam mit der österrei,chischen Forschungsgesellschaft 

für Straßenwesen Planungsrichtlinien über die Verwendung der EDV 

für den Autobahn-und Bundesstraßenbau aus. Diese Richtlinien 

werden voraussichtlich im Frühjahr 1970 vorliegen und für das 

Bautenressort verbindlich erklärt werden. 

Seit 1969 führt ein Rational~ßierungsteam in Zusammenarbeit 

mit den zuständigen Abteilungen in allen Bereichen des Ressorts 

Untersuchungen über Rationalisierungsmöglichkeiten und den 

zweckmässigen Einsatz der EDV durch. Das Untersuchungs-

programm sieht vor, daß im Jahre 1970 die Zweckmäßigkeit und der. 

Umfang des Einsatzes der EDV festliegen wird. 

Im Rahmen der Baukoordinierung betrifft dies insbesonders 

die Gebiete der Baupreis-undBaukostenübersicht in Österreich. 

Die Übersicht äber dasBauge~chehen in sämtlichen Bundesländern 

,~owie die Erfassung der laufenden, beginnenden und in Planung 

befindlichen Bauvorhaben • 

... ..,...' 
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Am Sektor des Bundeshochbaues er€olgt die Erarbeitung. 

eines österreichischen Standardleis tungsbuches BÜro Z''iecke 

einer integrierten Bauabrechnung bei Bauherren und 

Unternehmungen als Vorstufe zur elektronischen Nassen­

berechnung und KalkulationoWeiters die Er€assung der Liegen­

scha€ten des Bundes in einer Liegenscha€tsdatenbank sowie 

die Scha€€ung integrierter Systeme von der Projektierung 

bis zur Bauabrechnungo 

Im Bereiche des Bundesstraßenbaues werden die 

begonnenen Arbeiten zur Einführung der EDV €ortgesetzte 

Im Bereich der nachgeorqneten Dien5tstell~n 

beabsichtigt das Technische Huseum in näherer Zukunft die 

Installierung einer Datenverarbeitungsanlage zur 

Betreuung und Katalogisierung der Exponateo Über System 

und Um€ang sind derzeit noch keine konl<reten Vorstellungen 

vorhanden 0 

ad 6): 

Ein Zeitpunkt über das Vorhandensein eine.s voll 

ausgebauten Datenverarbeitungssysteros kann gegenwärtig 

noch nicht genannt werden o 

\ 

, 

• 

J 
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